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dem Feuerlande seiner natürlichen Beschaffenheit und seiner E. nach
gleich. Östlich vom Staatenlande liegt die kleine unbewohnte Insel
St. Peter, 1675 entdeckt, eine schneebedeckte Felsenwüste. Die Die¬
go Ramirez Inseln, klein und unbewohnt unter 56|° S.

Süd P o l a r i n s e l n.
Neusüdshettland. Eine Gruppe von 12 Inseln und zahllo¬

sen Klippen, 61 bis 62° S., 54 bis 63 W., 18*9 von einem Engli¬
schen Schiffe entdeckt, aber noch nicht ganz untersucht. Mit Ausnahme
einiger Gräser scheint hier gar keine Vegetation zu sein, Alles voll un¬
zugänglicher, schneebedeckter Felsen. Die Küsten sind reich an Rob¬
benarten und Seevögeln, unter denen der 24 F. lange Seeelefant, der
3 bis 4 Tonnen Thran giebt, die schöngelockten Pelzrobben, der Alba¬
tros, Pinguin u. a. Wichtiger Robbenfang, der aber diese Thiere bald
zu vertilgen droht. Die James Insel hat einen 2500 F. hohen
Berg; die Deceptions Insel hat heiße Quellen, vulkanische Stein¬
arten und einen großen sehr geschützten Hafen. Auf der Brid ge¬
rn an's Insel scheint ein rauchender Vulkan zu sein. — In SO.
von dieser Gruppe liegt Dreieinigkeits Land und weiter östlich
noch nicht erforschte Küsten; wie denn überhaupt hier ein großer Archi-
pelagus zu sein scheint, von dem erst einzelne Punkte, z. B. die 1821
entdeckte Krönungs Insel, 61° 41'S. mit dem guten Palmers
Hafen und das noch südlichere Palmers Land. Wahrscheinlich ge¬
hören hierher die von Weddel 1822 besuchten Südorkney Inseln,
ganz den vorigen gleich, höchst unwirthbare Länder mit ewigem Win¬
ter, nur von Robben und Seevögeln bewohnt. — Vellinghausen
fand 1821 unter 69f° S. noch die Peters I. und Alexanders I.
Insel. Am nächsten dem Südpole kam Weddel, der 1823 bis
74° 15' vordrang und das Meer Georgs IV. See nannte. —
Cook, der im vorigen Jahrhundert am weitesten gegen S. vordrang,
untersuchte auch das schon 1675 entdeckte Südgeorgien, 54 bis
55° S., eine stets mit Schnee bedeckte Insel, fast ohne Pflanzen, reich
an Seevögeln, unter denen der Königs Pinguin in ganzen Heerden,
ehemals auch an Seeelefanten und Pelzrobben, aber ohne Landsäuge-
thiere; 20 Meilen lang, 2 bis 3 Meilen breit. Noch südlicher liegt
das von Cook 1775 zuerst entdeckte, von Bellinahausen 1819
untersuchte Sandwich (sandwitsch) Land (59° 30'), 5 größere
und einige kleinere Inseln, in Nebel gehüllt, ohne alle Vegetation,
von ewigem Schnee bedeckt. Häufige Erscheinung des Südlichts.
Keine von allen genannten Inselgruppen zeigt Spuren von menschli¬
chen Bewohnern.


